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Zu allgemeinen Defizit un Bundes- 
hauøhtilt trägt das tstostdevartenient 
mit sechzehn Millionen einen nicht ge 
ringen Theil bei n. war ist »das nicht 
die Folge einer zufälligen Minder 
Einnahme wie im Zoll und Steuer 
wesen, sondern ein scheinbar dauerndes 
Uebel, dessen Ursachen die gleichen blei 
ben: steigende Kosten der freien Brief 
nbliefernng ans deinLande, ilsiißbranch 
des Franlaturprivilegiuin5, übermäßig 
thenrelsiienvalnibesörveruIsa derPost 
fachen nnd dergleichen, woran nicht viel 

zu lindern sein wird, solange der non 

gresz sich nicht einmal ernstlich artfrafit, 
wenigstens den beiden letzten Ursachen 
ein gründliches Ende-zu bereiten, tvors 
an aber nicht zu denlen ist, Es wüßte« 
schon einmal ein ganz anszerordentli 
eher Nessrnieifer in die ttongreßiirit 

liedee fahren, tvenn sie mit dein iin 
un aufriininen wollten« An der Land 

Postablieserkma ist nickt-« « spare-« 
ini Gegentheii werden die stiften sich 
höher sisllen, falls es nicht gelingt nie 
vom Generalvostrneister noraefchlime 
ne Paeletpost siir die Landdistritie 
einzuführen, von welcher sich derselbe 
reichliche Einnahmen verspricht 

Viel lieat auch, ebenso tvie in ande 
ten Departements, an den mangelhas 
ten Verlvaltungsntethodem an den ver- 

chlnngenenWeaen vegklopftbriiirg, dem 
tSchneckenpvst bei-H beliebiefte Ver 

lehtimitetl von Buteau zn Bnrean ist« 
Und da läßt sich vielleicht manches re- 

foetniren, die Verwaltung verbilliaen, 
wenn die lfnipsehlnnqen des ilnter 
suchungeatisschitsseo, der nnn zwei 
Jahre long an derxllrbeit gewesen ist, 
Erfolg verspreche-n Der Bericht des 
Inst-Innere geht In oer Hauptsache 
doean hinan-, baß die Geschäfte des 
Departements auch aefchäftsmiißia ae 
ftthrt werden miiffen, wie dies bei al 
len großen Unternehmen, bei den til 
fenbahnen, den Erprefzaefellfchaftecu 
dem Stahltrnst und anderen, bei aro 

n und kleineren Korporationen der 
rauch ift, wo alle Räder in einander 

Mifen und doch teines iiberfliisfia ist. 
ift fiir jeden Poften ein verant 

wortliches Haupt, nicht zwei, drei oder 
vier, tvie man das in faft alten Buu 
deshepartecnento findet. Den-entspri- 
chend empfiehlt der Ausschan durch 
geeisende Aenderunaen Der General 

ftmeifter mqu natiirlich an seiner 
telle bleiben. Er iftstabinettomitalied 

lallt hat fich betreffs der allgemeinen 
olitit des Departements nach dessen 

ifuttgett zu richten nnd ihre Durch- 
stihrnna anzuordnen Aber es find 
keine vier Hilfopoftinerfter nöthig, die 
gewissermaßen nur eine zweite Auflaae 
bilden. Diese will der Ausschuß abzie- 
th nnd an ihre Stelle einen einzigen 

arnten aefetzt wissen, der als »Von- 
dtrettor« die Funktionen auszuüben 
hätte, die eigentlich dem General Post 
meifter zuaefrhrieben werden tsc- miiß 
te das notwendigerweise eiu Fack. 
Mann sein, dem langjähriae Erfahrung 

irr-Seite steht, der auch dentleberbliet 
t. der ihn zur obersten Leituua be 

.iiffigt. Das Amt miifzte von allen poli 
tischen Beziehunan absolut frei fein. 
Diefem Direktor sollten fieven bis-i 
fünfzehn ilnterbeamte unterstellt fein, 
deren jeder die Verantwortlichkeit fiir 
einen besonderen Distritt zu iiberneh 
tnen hätte. Dai- Gebiet der Ver. Starr 
ten wäre alfo nach Mastaabe der erfor 
derlichen Zahl dieser Unter tltostdiret 
toten einzutheilen lfis wäre dieselbe 
Eintheilung, wie sie bei grofreirKorpo 
tatioaen eingeführt ift. Jeder Diret 
tor erledigt die Angelegenheiten feiner- 
Diftritto nach eigenem Ermessen be 
richtet freilich darüber an das Gerte 
ral Departement in Washington 
aber behält die Leitung in eiaeuer 
Hand, fo daß dao Departement nicht 
non allen Seiten lrer iiberbiiust sein 
samt. Ei taufen innen nicht »sehr att: 
Fäden in Wafbinatou zusammen« fon 
been die qroiieCentrale bat itsresttrtseit 
ans efneAnzakn von unteren tfentraleu 
abzuladen. die iu ihren wirtstintteu tstks 
fchäften wieder tusu ttteneraldeuarte 
Inent seuortnen Taf-, mit-ei viel 
m: mu- uermiedeu werde-l rannte, iu 
tlar Der tlllau Meint uraltissb nnd 

fottte fevenfaito vorn staunten tu mit-. 

lerne tsrwiiaunn nennten use-den 

fvsss —- 

IU sah-umsieht du san- 
IIIIO uns- stvstiisssmssmrm 

e Osm- S. Statut« des Ida-I 
M s und scheut-Schust. bat seinen 
IIWIMQI vclössmlllcsh km um 

swhiss UIMWC in dem » mi- 
llst Msmudctusr Und Raum-Mo 
Ug. Ists U- ms EIN-mit Mir-um- 
sssss woran-am »Im-m. Mocin 
Mis. himm. LIMMO nnd mka m 

s Mut Minis- Dimu michs-ishr 
i oh cis-Mantuas usw«-kaut so 

Inst MMII in den Inst-s vie-W 
Its I to Unmut isten-usw m m 
Ist I II dumm Mienen-mit 
ums J- ust-) wom- ess NU. m 

ums lu. us ma- nch m Ins-v u v 

VII M III-D LU Unmut Hm »Ist 

OIAIIIIUMMM von NEWTON 
stu- MÆUIIO odu UU ist«-m 
Masse-m ans auswin muqu 
IM. II Ins III-I Ists Jahr-u hu 
— Minos-duns- iim Am «- 
M Im h 93 « m mm 

M IIMOI Us- nk m Hi 
m- Isso ; m. 

VIII-Ism- m u tm 

heisses machten 17,794,22si Donat-.- 
init nach Amerika, was iinDutchfchnitt 
etwa 251 Dollars auf den Kopf jedes 
tiinwanderers ausmacht. Zuriiekaewie 
sen wurden 1»«902 Einwanderu; de- 
nortiert Ist-IT Von den Zuqelassenen 
standen Glis-TM im Alter von 14 bis 

;44 Jahren, nur etwas iiber Axt-M 
,ky»ken iiber 43Jahre alt; l72,29.«t der 
selben, Kinder unter 14 Jahren abge- 
rechnet, konnten weder lesen noch 
schreiben. Einen besonderen Abschnitt 
widmet Herr Straus der japanischen 
Einwanderung. Dieselbe nimmt in- 
tclae des Zusammenwirkens der japa- 
nischen und der amerikanischen Regie- 
rung stetia ab« Während des Berichts 
jahres wurden les-M Japaner in die 
Ver· Staaten zugelassen, von denen 
nicht die Hälfte der Arbeiterklasse an- 

qehörte. Da aber mehr als 5000 Ja 
paner wieder anstoanderten, so stieg 
die japanische Bevölkerung nur nni 

III-Eis 

Trotz aller Bemühungen des Ein 
iranderungss Büreaus wir-) von ame 

ritanisehen Jndultriellen noch imtner 
das Gesetz gegen die Einfuhr von Kon- 
trattarbertern iibertreten· So wurden 
iu- Laufe des ftterichtsfahres 1982 
tlontrattarbeiter zurückgewietern It4 
Prozent mehr als im Vorfahre. Daß 
aber doch folcheArbeiter ins Land tom 
men, geht daraus- hervor, das; in dem 
Berichtsjahre 2172 Kontrattarbeiter 
wieder aus dein Lande geschafft tuur 
den. Einige Korporationen, welche 
das Gesetz iibertreten hatten, wurden 
von der Regierung angettagt, schutdig 
befunden und zu Gelt-strafen von 1000 
bis 4000 Dollargs, sowie in die be 
nächtlichen Kosten verurtheilt Andere 
entqinaebt der Strafe, weil sie nicht 
iibetfiihrt werden trunken. Sehr viel 
verspricht sich Setretär Straug von 

dethätigteit des-« neugefchaffenen In 
tormationg Bärener Die Nirwan- 
derer sollen nach ihrer Landung mehr 
iiber bar-Land vertheilt werden, damit 
die Anhäufung der Eingewanderten in 
den Seeftädten verhindert und jedem 
Einwanderer so rasch als möglich Be- 
schäftigung beschafft wird. In dem Be- 
richtsjahre haben 2244Gerichtshiife bei 
der Verleihung des Biirgerrechtg mit- 
aetoirtt, steif- mehr alv im vorheraehen 
den Jahre. Es wurden t:t6,725 Er 
tlörungen für das- Biirgerrecht einge 
reicht und 25,517 Bürgerbriefe ausge- 
ftellt. Ein Drittel derselben entfällt 
auf die Staaten New York, Pennshl 
vania und tIJiassachitfetto, die auch den 
größten Zuwachs an Arbeiter haben. 
Ueber sttxxtGefuche um Natursisation 
wurden zurückgewieien. 

lieber die tttegutation der Korpora- 
tionen fagt Herr Straus: Mehr und 
mehr wird ec- ttar, daß fich die Arbeit 
der Regierung bei der Regulation der 
Korporationen nicht gegen die Existenz 
der Kombinationen richten sollte, son- 
dern mit der Frage, wie dem Mißs- 
brauch der großen industriellen Mächte 
vorgebeugt werden tann. Das Gesetz 
sollte sich nur gegen die Kombinationen 
wenden, weiche zu ungesehlichen Zwet- 
ten gegründet werden, oder die ihre 
Macht zu verwerflichen Zwecken miß- 
brauchen. Er empfiehlt eine Behörde, 
welche die Gefchäftstransattionen der 
Korporationen zu beaufsichtigen und 
die Ioichtigften Thatfachen Fu veröf- 
fentlichen hätte. Gefchäftggeheimnisse 
brauchten dabei nicht unnöthiaerWeise 
an die Oeffentlichteit gebracht zu wer 
dru. Ein solches System lviirde nach 
Ansicht des "«’ retars eher die Mithilfe 
als die Oppo tion der Korporationen 
sichern, wiirde lonstruttiv und nicht de- 
ttruttiv wirken. Das Handels-« und 
Arbeitodepartement hat sich eingehend 
mit der Arbeiter- und lltifrillsversicln- 
rnnggfrage beschäftigt, hat aus euro 

piiischen Ländern Material in dieser 
vvltotvtirttyschaftticheu Anzelegenheit 
zusamt-ungetragen Herr Straus tritt 
fitr die Unfallversicherung ein, ebenfo 
fiir den Schutz von Leben und Gesund-. 
heil der Arbeiter seitens derRegierirng. 
Darin sind die Ver. Staaten noch sehr 
riickständig und lollten dass Ver-säumte 
nachholen. 
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Wasserweneslllroiellei wird rlne Lond- 
nnigabe von fünfhundert Millionen 
Pollen-s gest-werd dle nned Maßgabe 
des fortschreitenden Werthes nnf elne 
Neide von Jahren zu verweilen wäre. 
Isr· wlledr dabei nllv ähnlich verfahren 
werden· wie Inn der Ausgabe der Po 
IIIIIIIalsonds die Ie nun Bedarf In ren 
Makel gedenken Ioeri :.l Dle laufenden 
lVIrIIInlnnen der Regierung lollrn nntn 
In sslnlprnrt aenonInIen werden. war 

llen lsel der gegenwärtigen Lnne ver 
Bandeelalle nnnI von irllIll verlieren 
hellre Dle slnlnnll loll rennen. Ivne 
lllr sIe dellmnnl lll. der Llorlrnlnn 
nle gelälll Innnenen nnm well lle lIe 
lneelnen tm Land lännr llnl den-In 
eine »n- neohe örtnldenlnle llle ein lln 
leenelnnere nun-even hellen mer«-ge 
eine lell nein nn weilen Felde liebe 
We e Lenle flehen nnl deInlelbeII 
Zwecerle nne vor lener Innern 
In Nenne- lser Bunde-ernennen lIIr Ile 
knallen-lehnen werd senden-eignem 
end knndlestnlnnnen Auen Nmnle 
hIeI ei. lne Nu Lenden sonsniennllr 
lIn end Meine lIIIIeen use-In lle Ideen 
IIIle IIII Bannen vervlnndelen sIe 
ern zum neehenänene next nnlnlusne 
Iek est-Im von werlelnnller Zur-nie 
erletllesn lellIeII er wem nennen-In 
wenn der san der Rahel-lang Mut 
uns-II lde verdauen-sen Mehrw- 
IIs Null neer leiern-Isl- Ile llelrrll 
Or- III-let Inn sie Im- III-seh Inn Inseln-sie «- III: 
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nen fiir den Bau Der Bahnen. Es 
war das gewissermaßen gewagt, denn 
die Vamaliqen Unternehmer waren 

Privatlentc Spekulatiten, die ihren 
Vortheil im Risiko sahen, so lanqe die 

Regierung selbst etwas riglirte. Es 
nat nnch eine Weile sehr brenzlich ans 

gesehen nnd die garantirten Ziner 
vetrngen schließlich mehr als das Kn- 
pital, schließlich aber nett die Regierung 
doch ihre Anslaqen znriickbekominen 
und dafür eine loloffale Vermehrung 
des Nationalvermögens anhntveisem 
kenn durch die Pacificbahnen ist ver 
große Westen erst geworden, was er 

heute mit feinen erfchlossenen außer- 
ordentlichen Hilfe-quellen ift. 

Wenn man das inzwischen erfolgte 
außerordentliche Wachsthum der 
Staaten in Betracht vsieht, so bedeutet 
heute eine Bondgaugcune von fünfhun- 
dert Millionen nicht mehr als damals 
tan fünfnndsechzig, nnd ausserdem ist 
eine viel größere Sicherheit geboten, da 
das Unternehmen nicht in die Hände 
ron Privatleuten gegeben werden, 
sondern von derBundesregierung selbst 
durchgeführt werden soll, der die ver- 

schiedenen betheitigtenStaaten zutSeite 
stehen würden. Wenn die gesammte 
Summe von fünfhundert Millionen» 
aus einmal ausgegeben wiirde, hätte; 
die Regierung eine jährliche Verzin- 

isung, zu 2 Prozent, wie das jetzt ge- 
bräuchlich ist, aufzubringen. Kon- 
greßmitglied Burton von Elevek 

-land, Vorsitzee des Ausschusses für 
Fluß nnd Hasenverbesserungen und 

seine der ersten Autoritäten in diesem 
’Fache, hat eine Berechnung auf- 
!gestellt, die, wenn auch etwas opti- 
smistisch gehalten, zeiat, welch außer- s 
ordentliche Vortheile daraus erwachsen 
würden. Er stellt an Frachtersparniszf 
auf dein Wasserwege eine Summe von T 

250 Millionen in Aussicht, an Verhü-! 
ltung von Wasserschaden 150 Millio-l 
irren, durch Verhinderung von Wald-? 
tsränden 25 Millionen, Bodenschntz und i 
erhöhte Farmprodnttion 500 Millio 

nen, was zusammen tausend Millio- 
s nen oder 81250 pro Kon der Bevölk- 
rtxng ausmachen würde. Dabei ist die 
Verwendung der Wassertraft noch nicht 
mitgerechnet, die man gut und gern auf 
MillMillionen veranschlagen kann, was 
allein denv Anlagetapital gleichtäme. 

Die Berechnung ist unter Zugrunde- 
jlraung statistischer Ausweise gemacht 
lworden und saszt selbstverständlich das 
vollendete Unternehmen in feiner Ge- 
sammtheit ins Auge, aber man kann 
annehmen, dass der nach und nach er- 

solgende Ausbau sitr die vollendeten 
Theile alle Vortheile mit sich bringen; 
würde, die man von dem fertigenWerth J 
für die Gefammtheit erwartet, so daß, 
nachdem dasselbe einmal im Gange ist, 
Auslagen und Ertrag gleichen Schritt 
halten würden. Das Projekt verspricht 
jedenfalls ein viel sichereree Einkom- 
men als der Panarnatanal, dessen Bau 
allerdings unter anderen Gesichtspunk- 
ten in Angrisf genommen wurde. 
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Ien Marteropepartement 
tMiltv. Herold.) 

Revrganisation der Marinevertval: 
tang. wie sie vom Präsidenten in ieiner 
letzten Botschaft befürrvortei wird, isi 
ein von ihm mehrfach zuvor erörtertes 
Thema dessen Kenntniß er ver Zeit 
r-erdantt. als er als Hilsemnrineselre 
sär zuni erstenmal Gelegenheit hatte, 
als Laie einen Blick in die Leitung des 

.Departecner.ts zu thun. Er hotiennett 
gelernt, wie der Bnreaulrationtug ein- 
sacher Erledigung der Geschäfte und 
sicts selber im Wege ist und die Technit 
der Routine nothwendige Maß-ekeln 
:-erschleppt. Der Marinesetretiir ist, 
wie gewöhnlich, ein Mann aue bürger: 
iichen Beruseireisem der sein Amt au- 
politischen Rücksichten erhält und vom 

Seetvesen in der Regel teine olasse Ali-—- 
nung hat. Sein erster Hilseseleetiir 
versteht auch nichts davon, er hat seinen 
Posten aus gleichen Rücksichten erhal- 
ten. Die Chese der acht Vurenue. aus- 
senen sieh dae Departement zusammn 
sein« Find von einander unabhängig 
nnd zu beträchtlichem Masse auch von 

ihren- innninellen Vorstand. Die These 
liegen in der Regel mit einander in 
Streit· nnr tnenn der Kvnarest Miene 
macht, «!teröntierusnren zu tressen. die 
ans Viereinsnennnm nur aus Tierschmel 
einig einigertltitlieilnnqen abzielen da 
kalten sie sest zuinntnen und willen so 
nieie technische Einzelheiten iiisrzutsrin 
nen« dass die Mitnliever der Konntest 
nuesmitise verwirrt werden nnd nntn 
stillen· nns nnd tnie nneusaslen tnn in 
weniger· nie ice eisen nnsti nntitto von der 
Marien iseritetsen und intneist daraus 
nne Eind. satt-« iitre »Itli,ttttse,iiete stets in 
aeemnetein Meister Minnen site viele 
Vewittmnnnen tni Metsten Rubinen 
nnd dergleichen z« ergattern 

tiin Tiersttets tnr ltieornanisntion seid 

Departements wurde in der weinen 
upnnreiiiitninn nennntn tse war we 

»Mit-nun nett-selbe in Inse- Abtnetlnn 
neu in ttmteu vseien eine unt Irsisstoi 
.r«inmteet.it. M unsere nett der Ver-on 
nntu sn Inn-s sont-en tisttte tm Ober 
tun-ist m sete nun sue ditse Marien 
teteetitr vor-senden die die Autorität 

Getreu-« m vertreten dritten M- 
nee steter inttvieteetnre iettte ein Nie 
ruleetstmr tettt nnd inne du Inisdt 
sitsec tin ten teitsntlitien nieste-endet 
ten innen-tin trinit .itiee, nsne sitt den 
Dienst .int See etsettsetitrti til kl- 
eines-»den Anmut teilten in ime tm 
kleenttetntttuszen einseeeidt werde-, 
les das tm stets-uns ter Ist-eilen sue 
ten ettttesete Oeedtenst eins sie eine-its 
inei- tterwttinnt duedsestiset werden 

Istilre Tie Bureauchefs aber machten 
· 

dagegen entschieden Front weil fie da- 
bei einenTiieil ihrer Autorität einne- 
biith hätten, auch Perlonalverringe- 

i rungen am Platze geweer wären. Je- 
sseg Bnrenn möchte fo unabhängia wie 
möglich fein nnd hof: da ein ersprieß 
liebe-.- .-s:nf-.-.mmenwirten faft ausge- 
iinlofien ist, lient auf oer Hand nnd 

.«isk:s.;': -.-,-ie··slo:bwendiqleit der Reoroa 
nifntion, die der gegenwärtige Kongrefz 
noch aufnehmen sollte, wenn ihm dazu 
irgendwie Zeit bliebe· 

Akt der in Newport til-gehaltenen 
tlonferenz von qllarinefaclkoerftändigen 
wurd- empfnhlen, eine Belsärve kompe- 
tenter Zsllnrineoffiziere einzusetzen, die 
ti- Pläne frir neu zu bauende Schiffe 

» zu prüfen nnd je nzch deinBefnnd dem 
lMarineDepartementVorschläps zi- ma. 
! chen hätte. Damit niiirde der Chef des 
»Nonftrnttionöbnreansz nicht mehr die 
Jeinziqe Autorität fein nnd in ähnlicher 
Weife tiinnte anderer biireailtratifcher 
Hopf crbaefchnitten werden· Vielleicht 
nsäre es auch möglich, den Poften dec- 

Hilfomarinefelretärs mit einem erfah- 
renen Mariaeeffhier zu befetzem wie 

Dies nnter dem Setretär Gideon Wil- 
’tie· der Fall arm-, dem in der Perfon 
von Gustav V. For ein gedienter See- 
Inann zur Seite stand. 
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Deutschlands diplomatische 
Ist-trennten in den Ist-. 

staat-m 
Von diplomatischer Seite wird der 

Deutschen Voltrswirthictmittickten Kor- 
respondenz geschrieben- 

Die letzten Verschiebungen auf un- 

seren oiplornatischen Posten im Aus 
lande geben Veranlassung zu einigen 
Vemertungen. Die wichtigche Verän- 
derung betrifft unsere Vertretung in 
Washington, die durch den Tod des 
Votschafters von Speck verwaist wor- 

den ist« An dessen Stellel tritt ietzt 
Gras Bernstorff aus Rairo Soviel 
betannt ist, hat dieser Diplomat bisher 
ein Amt in Amerika nicht bekleidet und 
steht daher den dortigen Verhältnissen 
ziemlich srernd gegenüber. Außerdem 
ist aber zu gleicher Zeit der erste Bot- 
ichaftgkntb vom Washington-r Posten 
abberufen, und an seine Statt ein 
Diplomat gestellt worden, der die ame- 

rikanischen Verhältnisse aus eigener 
Anschauung zu studiren bisher auch 
noch keine Gelegenheit gehabt hat« 
Ueber die große Wichtigkeit des Wash- 
ingtoner Postens braucht man kein 
Wort zu verlieren. Die« Ver. Staaten 
stehen nicht nur unter denLiindern mit 
Ienen koir in wirthschaftlichem Aus- 

,taufch stehen, mit an erster Stelle, son- 
dern es haben sich gerade in lehter Zeit 
auch die rein politischen Beziehungen 
erheblich verstärkt. Wohl hält sich 
Nordamerika von der europiiischen Vo- 
lilik nach Möglichkeit fern. Trotzdem 
ist seine Haltung auch für die großen 
europiiischen Fragen von erheblicher 
Wichtigkeit und jedenfalls fiir die 
Eventualität ernster Konflikte jedes- 
mal in Rechnung zu ziehen. 

z Nun liegt es aber auf der Hand, 
sdafz ein neuer Votfchafter in eine un- 

serwiinichte Lage kommt, wenn ihm bei 
seinem Dienstantritt der durch langen 

lAusenthalt im Lande als genauer 
Kenner der Verhältnisse zu betrachten- 
de erste Vertrauensmann entzogen 
wird. Dieser soll ihm gerade in den 
ersten Monaten ein Berather file die 

Izahlreichen politischen Tage-fragen 
sein, er hat den Botschafter iiber die 

lArt der Behandlung der einzelnen ein- 
flußreichen Versönlichteiten zu unter- 
richten. ihn über die Quellen seiner 
Berichterftattung zu informiren usw. 
Diese diplomatische Kleinarbeit erfor- 
dert Kenntnisse, die nur ein längerer 
Aufenthalt im Lande zu verschaffen 
vermag- Jeder Diplomat, der im 
Auslande gearbeitet hat und unter 
ähnlichen Verhältnissen sich hat bethiis 
tigen müssen. wird bestätigen, wie 
empfindlich diese plötzliche Entstehung 
des ersten Halssjrbeiteks Jst. 

Cs mn m diesem Jeau aom ein 

weitere-Nachthei! hinzu. Für das km 

gedenke Gebiet der wirthschaitlichen 
Fragen, die der Botschaftec in Wash- 
ington m sen Qeeio feine- III-richtet- 
ttattnng zu ziehen hat« steht ihm tiit 
getobt-mich die Sachsen-staut des Ge 
neealtoututs in Ner Yokt eue Vettii 
gang. Sie ttt ihm sit- Jetue heim- 
mähe Arbett geradezu unentbehrlich. 
Es ist aber vei dem aeaenmäettpen Re 
onemem auch der Generaltoniul von 
Neu-Neu nach Metito verer worden. 
tOe fehlt atio dem neuen Vottchaftek 
such diese so Imtentttche ttnteeitütsuna. 
und et ift somit beim Anttitt feines 
spottend auf die hätte von Mänuem 
augewtetem die den Verhältnissen viel 
leicht etsento als Neutitme amentttvee 
stehen wie e( teltstt Man wird hie 
Hause-neue redtsseaenmettck unsetpmen 
Mitteln Nie sann-»Um neu »von-den 
Beamten theee Aufgabe geweht-u 
nnd und stu- Wetöedeetmg mode-Im 
Idee amts dann its diese giemmistm 
neue Ost-Wind lvtchtkteh unter einen 
dee estiastuueittwnaeum sttptteu sw- 
wsusetzt und Mk die Metiame Rest-e 

tuåu see deutschen state-eth- oon sttach 
te 

—«— - -I-g- »s- 

Mk Mut Umsic- Lende-genauer 
sQMU »Ah bis amtlist SWWI 
IIMIIIWMI »arm« M Raums-m 
»Ur Im In M Las-. Muts schuf 
ca IIMM sollte-muss In Ist-. ins- 
Ins 0 »Was nat mu undi. m 0 
meint-» Wo M du Tom In 
Muth-ad im so Inm. us ums 

Ido- MIIOY »W- 
ILMIIO tun M- mn In. In 0 

WII Mist 

Gherard Ren-ts, Präsident I, H. ist-han, Aue Kritik-u- 
s. H. Mut-m Kaisitnc 

Gitizeng gitatc Hann. 
Karitas un,000.00 - net-emai- tm,000.00 

Jst ausschließlich von Knot Connm Leuten geeignet 
und betrieben. 

Kann irgend etwas im Bansweien verrichten. Machst hier 
den Versuch. 

Wie machen Zaun Attlethen auf lange Zeit nnd zn niedri- 

gen Zinsen 

Ithn Tit-mirs h« W, Plissi- Zshu Orts-Ian- 

Suckstori-Phillips-Gwhmanu 
Deutsche Land-?lgenten. 

Wir haben Land im Knox Connty, Nebraska, sowie auch in 

Süd-Dakota zu verkauft-m oder zu vertauschen 
Ist-» mu, ehe Ihr Un Jemand istka lass-, 

Blut-Mel- - . - - Mehr-ita. 

Jssits I. intu- I. I. Sirt Visite ital-h I. D. 

Das Kalar Hofpital 
Doktoren Ist-c « list-c- Uekzte Uns Chitin-eis- 

Ein allgemeines medizinischei Imv chikuqziiches HospimL m- mode-n 
und vorzüglich eingetichtetes Institut im- tm Behandianq vo« Wngv 
lkeimi und für chitutqische spannt-um« »sei- fnk alle Letzte und 
Witan t, Eine Schule fu: Kractkmmännnmm ·«,: Xssrismtfimg mss 

dem h Mal 
slmfgimbm tm Post-einst Tiscmetakvoxzds Wohnt-g .«T,«si-s-im5. 

Rhone III-, M. Web-i»;«;x, «.- M, 

Hist-sieb, Sich-ist«- 

Saunclerss 
Westrand co. 

-Früher Wein-and ä- Sons Elevator.- 
Kauft Gern-ide- jcsder Art, sowie Viel-, zu den Udchften 
Makkwrcisen und ersucht den Former um dic- Gelegenheit 
ihm Angebot-s auf feine Verkaufsvrodukte zu machen. 

xlick Papetn Geschäfte-führen 

Martin G. Pekcrgh 
Deutscher Land Agent. 

Ich its-sie ans versank- Lsad in Nessus-« Nin nnd Zis- Isksm tun 
Ist Mushsailtcceskny Texas. Lasset Isi- tsne Formen sum Betst-f 
übernehmen- 

Ländek in Kion Counm Nebr» meine Spezialität 
Sprecher Ia net set-eisi, man ist em« in Diesem Its-e muss-set 

Martin C. Peters. 
sit-I cis-III- Hishi-Oh Blut-fikti- · 

T. G. Ren-. Iris-sent Ins-it Gan-iud- Vm Mission-. 

Formeer Gmin öc Cifo Stock Co. 
Vsssslsc III 

Getrcidc. Not-ten nnd Meli. 

Eure Produtte krwiinicht 
b. F. Cmminghaim Seit-tut und Schritts-nisten 

Marco Utah 
Ists-uns Uns-muss. mit-Inmi. 

mem- Smms ou Im uns sitt-sum us com mit-usw Hymn- 
OIMM sum uns-usw Ums-« III mum- tu mit-« 

Oforz Bier 
tm u syst 

III sum »so-Ist II tumm- sum-s 

sunuswmnmuv 


